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SPLEEN - Das Kulturereignis für junges Publikum in der Steiermark

Das MEZZANIN THEATER machte Lust auf Theater und etablierte die Steiermark zu einem weiteren Zentrum für Kinder- und Jugendtheater das weit über den Rand des „kulturellen Kindertellers“ hinausblickte.

Die nachstehend angeführten Schwerpunkte spiegeln die Inhalte und Ziele unseres Projektes in Form einer zukunftsweisenden Professionalisierung von Kinder- und Jugendtheater in der Steiermark unter besonderer Berücksichtigung der künstlerischen Zusammenarbeit mit geistig behinderten Menschen wieder, die wir im hohem Maße erreichen konnten:

schwerpunkte:

· Etablierung eines hochqualitativen und vielfältigen Kulturprogramms für ein junges Publikum in der Steiermark, das auch Erwachsenen Spaß macht und mehr als nur ein Theaterbesuch ist: Workshops, Feste, Musik, DJs und Kunst im öffentlichen Raum ergänzten das Spielprogramm

· Einbindung regionaler Infrastruktur und Kooperationen in den Gemeinden mit dem Ziel des Aufbaus nachhaltiger Zusammenarbeit und Vernetzung mit kulturellen Entscheidungsträgern (Bürgermeister, Schulen, Kindergärten, Tourismusverbände, Vereine etc.)

· Kulturelle Integration von Menschen mit einer Behinderung als Kunstschaffende in der Öffentlichkeit in Form künstlerischer Auseinandersetzung mit dem Ziel nachhaltiger gesellschaftlicher Integration

· Internationale Theaterkunst für ein junges Publikum in der Steiermark das neue unkonventionelle Wege in der Begegnung eines breiten Publikums mit professioneller Theaterarbeit von KünstlerInnen mit und ohne einer Behinderung geht sowie die Vernetzung mit in- und ausländischen Projekten, KünstlerInnen und Theatern verstärkt

MASSNAHMEN:

Theaterlaboratorium „Warten auf Karli“

Eine integrative Straßentheaterproduktion des Mezzanin Theaters unter der Regie von Martina Kolbinger-Reiner und Hanni Westphal, gespielt von SchauspielerInnen der Theatergruppe KUMEINA, Menschen mit einer Behinderung, und SchauspielerInnen/MusikerInnen ohne Behinderung.

Thema:

Die Ausgrenzung von Menschen mit einer Behinderung im öffentlichen Raum
Eine Randgruppe der Gesellschaft stellte sich vom Rand in die Mitte und lud durch ihren aktiven Beitrag das Publikum und zufällige Passanten ein zu verweilen, hinzuschauen, zuzuhören, nachzudenken oder auch weiter zu gehen. Durch ihre künstlerische Arbeit traten sie in einen gesellschaftlichen Kommunikationsprozess der ein verändertes Bild von Menschen mit einer Behinderung möglich macht, offen und tolerant für die Vielfalt und das Anderssein.

Bewusst wählten wir als Aufführungsort nicht die üblichen wie Bühnen- und Theaterraum, sondern öffentlichen Raum (In Form von Plätzen, öffentlichen Zonen usw.), denn durch die Aufführung an diesen Orten konnten sich die KünstlerInnen mit einer Behinderung öffentlichen Raum durch ihre professionelle Theaterarbeit aneignen. 

Die Premiere fand am 13. Juni 2003 am Mariahilferplatz – „Kulturhauptplatz“ der Stadt Graz 2003 – gefolgt von einer Aufführungsserie vor begeistertem Publikum statt. 
Spezielle Schulvorstellungen boten als Zusatzprogramm die Diskussionsmöglichkeit mit den SchauspielerInnen.

Die Entstehung und Entwicklung der Theaterproduktion von den Anfängen bis zur Aufführung, wurde in Schrift und Bild durch StudentInnen im Rahmen der Ausbildung des Theaterpädagogischen Lehrgangs der Universität Graz begleitet, reflektiert und dokumentiert. 
OKKUPATION - Internationaler Theatertag von KünstlerInnen mit einer Behinderung 
Am 27. Juni 2003 begegneten 5 professionelle, internationale Theatergruppen mit rund 100 KünstlerInnen mit einer Behinderung und über 10 Vorstellungen Menschen ohne eine Behinderung an traditionellen Stätten des etablierten Kulturschaffens in Graz.
Die Bespielung der Hauptbühne des Schauspielhauses Graz bildete einen besonderen Höhepunkt unseres Festivals und öffnete uns ganz neue Perspektiven.

Einen wunderschönen Abschluss des internationalen Theatertages bot ein großes Künstlerfest im Schauspielhaus, das die direkte Begegnungsmöglichkeit mit Kunstschaffenden mit einer Behinderung ermöglichte und mit großem Anklang wahrgenommen wurde.

KuKuK – 3. Ländliches Theaterfestival für junges Publikum in der Steiermark 

In Kooperation mit 10 steirischen Gemeinden wurde bestehendes ländliches Kulturangebot im Schuljahr 2003/2004 durch innovatives professionelles Theater für Kinder und Jugendliche erweitert.
Mit insgesamt rund 80 Vorstellungen wurde ein abwechslungsreiches Programm aus den Bereichen Schauspiel, Musik- Tanz- und Figurentheater geboten und begeisterte rund 7.350 ZuschauerInnen jeder Altersgruppe.

Die initiierte integrative Jugendtheaterproduktion „Sisi“ nahm einen besonderen Stellenwert ein und setzte unseren Schwerpunkt der Integration von KünstlerInnen mit einer Behinderung fort.

Spezielle Workshops und Theaterwerkstätten vor Ort animierten Kinder und Jugendliche sich mit dem Theater und seinem Umfeld eigeninitiativ und in der Praxis auseinander zu setzen.

SPLEEN – das Fest 

Zum Ausklang unseres Projektes SPLEEN und zur Vertiefung unserer Vernetzungsarbeit mit in- uns ausländischen KünstlerInnen und Theatern veranstaltete das MEZZANIN THEATER am 29. Juni 2004, mit Unterstützung des TaOs! – Theater am Ortweinplatz, ein Künstlerfest am Mariahilferplatz um gemeinsam zurück und nach vorne zu blicken. 
Ein Fest für Jung und Alt, mit Theater, Essen und Trinken, Musik und Tanz. - Ein Fest zum Mitmachen, Kennen lernen, Austauschen und neue Pläne schmieden.

Werbemittel

Plakate:
Gesamt 3.500 (in den Spielorten)
Programmfolder:
Gesamt 26.000 (Directmailing und Verteiler)

Transparente:
Gesamt 4 (vor Ort)

Verteiler: Institutionen, Schulen, Kindergärten, Banken, Cafés / Restaurants, Gewerbetreibende usw. in den Spielorten
Im Überblick

	Vorstellungen
	103

	Künstlergruppen
	12

	Produktionen
	10

	Teilnehmende Künstler
	128

	Nationen
	5

	Spielorte
	14

	Uraufführungen
	1

	Gesamtbesucherzahl rund
	10.300


GesamtProjektdauer:
1. Jänner 2003 bis 31. Juli 2004

Über uns:
Das MEZZANIN THEATER arbeitet seit nunmehr 19 Jahren als freie Theatergruppe mit professionellem Anspruch sowohl im Künstlerischen als auch im Organisatorischen in folgenden Bereichen:

· Künstlerische Auseinandersetzung und Öffentlichmachung auf der Bühne gesellschaftlich relevanter Themen wie Anders-sein, Femd-sein, Behindert-sein, Frau-sein

· Vermittlung von qualitätsvollem Theater für junges Publikum in Form von Eigenproduktionen und Theaterfestivals

· Organisation und Durchführung des ländlichen Theaterfestivals für ein junges Publikum in der Steiermark - „KuKuK“ in Kooperation mit steirischen Gemeinden (jährlich mit 80 Vorstellungen und durchschnittlich 9000 BesucherInnen)

· Organisation und Durchführung des Internationalen Theaterfestivals für Kinder und Jugendliche in der Steiermark – spleen*graz – im 2-Jahresabstand in Kooperation mit dem TaO! – Theater am Ortweinplatz. (50 Vorstellungen und rund 7.200 BesucherInnen in 6 Tagen)

· Kulturelle Integration von Menschen mit einer Behinderung als Kunstschaffende in der Öffentlichkeit. (Verleihung des Würdigungspreises für Kunst- und Kulturprojekte zur Integration von Menschen mit Behinderung 2005, überreicht durch Staatssekretär Morak)

· Kontinuierliche Theaterarbeit und die Erarbeitung professioneller Theaterproduktionen mit der Theatergruppe KUMEINA, SchauspielerInnen mit geistiger Behinderung, gegründet 1995, in Zusammenarbeit mit Jugend am Werk/ Graz St. Peter. 
· Leitung zahlreicher Workshops/theaterpädagogischer Projekte im Bereich Kindertheater und Theaterarbeit mit Menschen mit geistiger Behinderung

· Organisation und Durchführung internationaler Theaterfestivals von KüntlerInnen mit geistiger Behinderung („Begegnungen“, „OKKUPATION“) in Graz

· Schauspiel und Regiearbeiten

Kontakt:

MEZZANIN THEATER
Elisabethinergasse 27 a

8020 Graz

Tel:
++43 (0)316 67 05 50
Fax:
++43 (0)316 67 05 50 – 15

Email:
office@mezzanintheater.at
www.mezzanintheater.at
Künstlerische Leitung / Organisationsleitung
Martina Kolbinger-Reiner

Hanni Westphal

Leitung Finanzen / Öffentlichkeitsarbeit
Klaudia Schemitsch

Organisation / Marketing / Öffentlichkeitsarbeit

Gabriele Kühner

Ingrid Kogelbauer
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